
www.espacecard.ch

Datum, Zeit und Ort
Donnerstag, 26. März 2020
Beginn 19.30 Uhr
Theater National Bern

Preise für Abonnenten
1. Kategorie Fr. 65.– statt Fr. 85.–
2. Kategorie Fr. 50.– statt Fr. 70.–
3. Kategorie Fr. 30.– statt Fr. 50.–

Heisse Rhythmen, mitreissende Tänze, exotische Schönheiten und unvergessliche
Melodien.

Bestellen
Über die Gratis-Hotline 0800 551 800 (Mo–Do)
oder unter www.espacecard.ch.
Max. 4 vergünstigte Tickets pro espace.card,
weitere können zum regulären Preis dazugebucht
werden. Versand- und Bearbeitungsgebühr Fr. 5.–

Pasión de Buena Vista
EIN ANGEBOT IHRER ZEITUNG Jetzt bestellen: 0800 551 800 oder unter www.espacecard.ch

MIT ABO
FR. 20.–

GÜNSTIGER

Erotik

Verschiedene

NEU! 6 TOP-GIRL! massage-bern.ch 03138156 62

Thun; BETTY & RENATA.....................033 535 35 35
LARA, TAMARA, MARINA, Neu IRINA 0313116464

Schulen, Institute
und Ausbildung

www.benedict.ch
TEL. 031 310 28 28

AARBERGERGASSE 5 (NÄHE HAUPTBAHNHOF)
3011 BERN PARKING METROP

Erfolg ist lernbar

Jetzt Kursbeginn!

■ Sprachkurse
■ Englisch/Deutsch/Franz./Ital./Span.
■ Free-System/Gruppen-/Einzelkurse

■ Kaderschule
■ Marketing / Verkauf / Logistik
■ HR-Personal / Finanzen RW

■ Handelsschule VSH
■ Höheres Wirtschaftsdiplom HWD/VSK
■ Techn. Kaufmann/-frau Eidg. FA

■ Computerkurse SIZ/ECDL
■ Anwender, Power-User, Supporter

■ Informatiklehre Eidg. FZ
■ Schulabgänger/innen 4 Jahre
■ Berufsumsteiger/innen 2 Jahre

■ Arzt-/Spitalsekretärin / H+
■ Chefarztsekretärin / Med. Praxisleiter
■ Sprechstundenassistenz
■ Ernährungsberater/in/Fitnesstrainer/in
■ Gesundheitsmasseur/in

■ Erwachsenenbildner SVEB
■ SVEB 1 & 2 Module 1 – 5 / eidg. FA

■ Eidg. KV-Abschluss (B-/E-Profil)
■ Bürofach-/Handelsdiplom VSH
■ Zwischenjahr / 10. Schuljahr
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Hilfe erhalten macht glücklich.
Hilfe spenden ebenso.

Spenden Sie Glücksmomente für Menschen mit einer Behinderung.
denkanmich.ch

Jetzt gratis downloaden:
Download on the

Täglich 12 spannende Storys für Sie.
Mit Ihrem Abo gratis lesen. Download on the

Jetzt downloaden

Jetzt
55% Rabatt

aufs
Premium-Abo

Love is in the air
Leserinnen und Leser der Berner Zeitung profitieren mit
dem Gutscheincode BZ20 auf swissflirt.ch/bernerzeitung

Aefligen Erleben Sie Top Massage und Erotik der
besonderen Art tantraparadies.ch 031 951 70 69

5Montag, 3. Februar 2020
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ANZEIGE

Stefan Kammermann

Der Pelz- und Fellmarkt auf dem
Expogelände in Thun ist am
Samstagvormittag etwa eine
Stunde alt. Pelzhändler Bernhard
Neuenschwander aus Oberdiess-
bach steht da und wartet. «Wir
holen uns hier nur kalte Füsse»,
sagt er. Sein Gegenüber, Händler
PeterHofstetter aus Flawil SG, hat
Zeit für einen Schwatz. Es gibt
nicht all zu viel zu handeln. Vor-
bei sind die Zeiten, als die Jäger
am traditionellen Thuner Pelz-
und Fellmarkt scharenweise ihre
Fuchs- undMarderpelze zuMark-
te trugen. Vorbei sind auch die
Zeiten, als die Grünrocke ihre
Beute aus Berner Jagd für gutes
Geld an die Händler absetzen
konnten. «Die Preise sind seit Jah-
ren imKeller,wir können die Pel-
ze kaum mehr weiterverkaufen.
Unsere Lager sind voll», begrün-
det Neuenschwander, weshalb
den Händlern ein Fuchsbalg aus
heimischer Jagd noch knapp
einen Fünfliberwert ist. Und sein
Kollege aus dem Kanton St.Gal-
len fügt an: «Auch international
ist die Nachfrage eingebrochen,
der Markt ist gesättigt.»

Die Auswirkungen sind am
Samstag zu spüren. Die Jäger
sind zwar da, aber für viele ist es
offenbarnichtmehr attraktiv, die
Pelze und Felle zuMarkte zu tra-
gen. «Die Arbeit, den Fuchs zu
häuten, spare ich mir, der Auf-
wand lohnt sich nicht mehr»,
meint ein Jäger, der seinen Na-
men nicht nennen will. Aufge-
führt werden am Samstag nur
587 Fuchsbälge. Das ist gegen-
über den Vorjahren etwa die
Hälfte. Sowurden denHändlern
etwa im vergangenen Jahr noch
1100 Fuchsbälge angeboten.

Etwas fürs Sparschwein
Einer, der trotz Tiefpreis 19
Fuchspelze für total 90 Franken

den Händlern überlässt, ist Mar-
cel Schüpbach aus Walperswil.
«Mir ist eswichtig, dass diese ver-
wertet werden und nicht in der
Kadaversammelstelle landen»,
sagt er. Schliesslich sei ein Fuchs-
pelz ein Naturprodukt, das es
nicht zu vernachlässigen gelte. Er
komme deshalb jedes Jahr aus
dem Seeland nach Thun an den
Markt. Dieser sei eben auch ein
Treffpunkt unterGleichgesinnten

– wie eine Klassenzusammen-
kunft. Mit den 90 Franken Erlös
will er nun das Sparschwein sei-
ner beiden fünf- und achtjähri-
gen Buben füttern.Gründe für die
deutlich tiefere Auffuhr ortet
MarktsprecherRuedi Stoller nicht
nur im tiefen Preis: «Die Jagdsai-
sonwar eher schwierig.»Weilwe-
gen Schneemangel ein Nachtan-
sitz kaum Erfolg versprach.

Mehr erlegte Tiere
Interessant ist indes die kanto-
naleAbschussstatistik des Raub-
wildes, sind diese Zahlen in der
Vergangenheit doch stetig ge-
stiegen. Sowurden 2016 imKan-
ton Bern 196 Dachse erlegt. Zwei
Jahre späterwaren es 530. Erleg-
te Füchsewurden 2016 total 3175
registriert, während zwei Jahre
danach 4264 in der Statistik no-
tiert wurden. Für die aktuelle
Jagdsaison sind die Abschluss-
zahlen noch nicht bekannt, weil
insbesondere die Fuchsjagd noch
bis Ende Februar offen ist.

Marktsprecher Ruedi Stoller
zeigt sich am Abend zufrieden:
«Es gab keine Zwischenfälle.»
Und es seien rund 1700 Eintritte
gezählt worden. Für die nächste
Ausgabe in einem Jahrwollen die
Organisatoren den Traditions-
anlass mit zusätzlichen Attrak-
tivitäten ergänzen, um ein brei-
teres Publikum anzusprechen.

Der Handelmit Fuchsbälgen ist eingebrochen
Thun Gerade mal 587 Fuchsbälge wurden am Pelz- und Fellmarkt aufgeführt. Das vermeintliche Rekordtief hat Gründe.

Am Pelz- und Fellmarkt auf dem Thuner Expogelände wurden deutlich weniger Fuchsbälge gehandelt als auch schon. Foto: Stefan Kammermann

Auszeichnungen für die Jäger

An der kantonal-bernischen
Trophäenausstellung in Thun
wurden 502 Gäms-, Hirsch- und
Rehgehörne zur Schau gestellt.
Dies sind etwas weniger als 2019.
Die besten Jagdtrophäen aus der
Berner Jagd wurden am Pelz- und
Fellmarkt ausgezeichnet. Die
prämierten Jäger im Überblick:

Rehgehörn: 1.Rudolf Graber,
Niederönz. 2.Erich Schwab,
Aarberg. 3.Paul Hänni, Jegenstorf.
Bester Hegeabschuss Reh:
Albrecht Egli, Schangnau. Beste
Abnormalität: Megane Rindlisba-
cher, Moutier. Gämsgeiss: 1.Dölf
Rösti, Adelboden. 2.Marc Kunz,
Därstetten. 3.Rudolf Wyss, Spie-

zwiler. Gämsbock: 1.Albert Fuhrer,
Aeschi. 2.Gilles Eichenberger,
Reconvilier; 3.Robert Fuhrer,
Interlaken. Bester Hegeabschuss
Gämsen: Peter Gerber, Ersigen.
Hirschgeweih: 1.Ulrich Gerber,
Horrenbach. 2.Hanspeter von
Gunten, Sigriswil. 3. Bernhard
Aellig, Adelboden. (sku)

«Die Preise sind seit
Jahren imKeller,
wir können die
Pelze kaummehr
weiterverkaufen.»
Bernhard Neuenschwander
Pelzhändler

Dank Siegen gegen die Uniho-
ckey Tigers, Langenthal und im
Halbfinal gegen Basel konnten
die U-16-Junioren des Uniho-
ckeyclubs Thun am Samstag in
der heimischen MUR-Halle um
den Cuptitel kämpfen. Letztes
Jahr hiess der Final SVWiler Er-
sigen - UHC Thun in Kirchberg.
Thun errang dabei den Titel.

AmSamstag um 15.50Uhr lie-
fen die Protagonisten derselben
Teams «unter tosendemApplaus
der 504 Zuschauer zum ‹Berner
Marsch› ein»,wie derUHCThun
in einer Mitteilung schreibt. Die
Schreibe ist von «Gänsehaut
atmosphäre». Zu Beginn sei bei
beiden Teams leichte Nervosität
zu erkennen gewesen. Das erste
Tor erzielte die Gastmannschaft.
Die Thuner zeigten sich jedoch
nicht geschockt und antworte-
ten mit einer «schönen Frei-
stossvariante zum 1:1». Mit die-
sem Resultat ging es in die Pau-
se. Im zweiten Drittel erzielten
die Thuner «durch frühes Pres-
sing das 2:1». Das Momentum
wechselte zum Heimteam; mit

zwei unnötigen Strafen brachten
sich die Thuner aberwieder un-
nötig in die Bredouille. Wiler
nutzte die Powerplays aus, er-
zieltewenig später sogar das 4:2.

Thunermit letztem Einsatz
Mit diesem Resultat ging es ins
letzte Drittel, in demWiler nach
kurzer Zeit auf 5:2 stellte. Die
Thuner wechselten auf zwei Li-
nien, warfen alles nach vorn.
«Doch an diesem Samstag war
nicht mehr möglich», steht in

der Mitteilung. Die zahlreichen
Chancen blieben ungenutzt; der
Thuner Goalie musste «trotz
zahlreichen mirakulösen Para-
den» ein sechstesMal hinter sich
greifen. Die Thuner versuchten
es fortan ohneTorwart, dochWi-
ler spielte die letzten Minuten
souverän zu Ende und brachte
denVorsprung über die Runden.
«Die Enttäuschung beim Heim-
team war riesig», dennoch gra-
tulierten dieThuner demGegner
«mit erhobenem Haupt». (egs)

Die Krönung verpasst: UHC-Thun-
Junioren verlieren den Cupfinal
Thun Die U-16-Junioren des UHC Thun scheiterten im langersehn
ten Berner Cupfinal zu Hause gegen Ligakrösus SVWiler Ersigen.

Szene aus dem Cupfinal zwischen Thun und Wiler Ersigen. Foto: PD
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AUF DAB+
ONLINE-STREAMBEO-APP!

UF DAB+

Wie entsteht ein Film? Von der Aufnahme über den Schnitt bis zum End-
produkt, der Prozess zum fertigen Film ist lang & von Projekt zu Projekt
unterschiedlich... Erfahre mehr übers «Filmemachen» im BeO-Lifestyle.

Luki Frieden – Filmemacher aus Thun

BeO-Lifestyle: MO-FR um 09:10 & 15:15


